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fugen vermeiden). Die Mindestabstände orientieren sich an der Beschichtungstechnik. Bei großen, 
offenen Hohlbauteilen, die in der Regel mit Flüssiglack beschichtet werden, müssen Öffnungen vor-
gesehen werden, damit sie eingesehen und mit Arbeitsgeräten erreicht werden können. Rechteckige 
Öffnungen sind mindestens in einer Größe von 500x700mm und runde Öffnungen mit 600 mm Durch-
messer vorzusehen.  Siehe hierfür DIN EN ISO 12944-3 Anhänge B und C. 

Unzugängliche Bauteilbereiche müssen aus korrosionsbeständigem Material gefertigt oder so ge-
schützt werden, dass sie dieselbe Lebensdauer wie das restliche Bauteil erreichen [5].

Abbildung 5: Mindestmaße bei engen Abständen zwischen Oberlächen 
(siehe auch: DIN EN ISO 12944-3)

4.6 Transport, Handhabung, Montage, Lagerung

Es müssen Vorkehrungen getroffen werden, um Transportschäden oder Beschädigungen bei Hand-
habung und Montage, aber auch durch Montage- oder Baustellenarbeiten wie Schweißen, Schneiden 
oder Schleifen zu vermeiden [5,7]. Zur Vermeidung von Schäden ist auf eine sachgemäße Lagerung 
zu achten. So können Temperaturwechsel bei verpackten Bauteilen zu einer Unterschreitung des 
Taupunktes und damit letztlich zu Feuchteschäden führen. Dies führt wie in Abbildung 6 dargestellt zu 
Farbveränderungen. Diese sind in der Regel durch eine Temperaturbehandlung von > 120°C wieder 
zu entfernen. Hierdurch wird eingelagerte Feuchtigkeit wieder ausgetrieben.

Abbildung 6: Feuchteschäden an pulverbeschichteten Aluminiumplatten: 

Durch die Einlagerung von Feuchtigkeit kommt es zu sichtbaren Farbveränderungen
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